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Was ist Aktionsforschung?
„Es gibt keine ‚kurze Antwort‘ auf die Frage ‚Was ist Aktionsforschung?‘. Aber lasst uns als Arbeitsdefinition sagen, dass Aktionsforschung ein partizipativer, demokratischer Prozess ist, 
der sich mit der Entwicklung von praktischem Wissen befasst, um sinnvolle menschliche Zwecke zu verfolgen, die auf der Grundlage einer partizipatorischen Weltanschauung fußen, 
von der wir glauben, dass sie sich in diesem historischen Moment herausbildet. Sie versucht, Aktion und Reflexion, Theorie und Praxis zusammenzubringen, in Zusammenarbeit mit 
anderen, um praktische Lösungen für die dringendsten Probleme zu finden, die die Menschen betreffen. Allgemeiner bringt dieser Prozess das Aufblühen einzelner Personen und ihrer 
Communities zusammen.“
(Handbook of Action Research, Peter Reason & Hilary Bradbury) 

Ein Hauptzweck der Aktionsforschung ist es, praktisches Wissen zu produzieren, das den Menschen in ihrer täglichen Lebensführung nützlich ist. Ein breiterer Zweck der Aktionsfor-
schung ist es, durch dieses praktische Wissen beizutragen zu

gesteigertem wirtschaftlichen, politischen, psychologischen oder spirituel-
len Wohlergehen von Menschen und Communities und

einer gerechteren und nachhaltigeren Beziehung zur gesamten Umwelt des 
Planeten, von der wir ein fester Bestandteil sind.

Typische Fragen der Aktionsforschung

Was? (Was sehen wir?) / Na und? (Welchen Sinn können wir den neuen Daten entnehmen?) 
/ Und jetzt? (Was sind unsere Optionen und Ressourcen?) 

Bedarf/Zweck: Was war der Bedarf/das Problem/die Idee, die eine Aktion erforderte? Was 
wurde als Zweck definiert?

Menschen: Wer spielte eine wichtige Rolle? Wer hat geholfen und wer hat behindert?

Herausforderungen: Was waren die Herausforderungen, denen wir begegneten? Wie wurde 
damit umgegangen? Wer hat dabei geholfen, sie zu überwinden?

Entstehung/Wirkung: Was ist Neues entstanden? Welchen Unterschied haben die vollzo-
genen Aktionen herbeigeführt? Welche Wirkung hatte das Ergebnis?

Persönliche Erkenntnisse: Was waren meine persönlichen Erkenntnisse? Welche neuen 
Fertigkeiten habe ich gewonnen? Wohin führt mich meine Neugier nun?

Nächste Schritte: Basierend auf dem, was wir lernen, welche nächsten Aktionen sollten wir 
planen? Was ist der Zweck dieser Aktionen? Wer wird sicherstellen, dass sie umgesetzt 
werden? Was erhoffen wir uns davon, was genau werden wir lernen und erreichen?
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